
Oie 0mische Arbeitsfront
M' N S. - G EMEINSCHAFT

w ^rafl Durch. §reuDe
Zentralbüro

Ämt Reifen, Wanbern und Urlaub 20. Januar 8
Berlin-WllmeröÖorf, den 193

Herrn Kaiferallee 25 

Dr.Heinrich Zillich

Dachau-Molding

Sandweg

Ihr Zeichen: Ihre Nachricht vom: Unter Zeichen: ’ Tagebuch Nr.
P/2000

Betr.:

Sehr geehrter Herr Dr.Zillich!

Es wird Ihnen vielleicht bekannt sein, daß wir zu unsern 
KdP=Reisen des öfteren Dichter Uiid Künstler einladen, um ihnen 
einen Einblick in unsere Arbeit zu ^eben und ihnen das Erlebnis 
einer KdF=Reise in seinem ganzen neuartigen Umfang zu ermög­
lichen. Wir möchten uns erlauben, heute eine solche Einladung 
auch an Sie zu richten. Wir stellen Ihnen frei, sich aus dem 
Programm Ihres Gaues eine Ihnen genehme Reise auszusuchen und 
uns baldmöglichst Mitteilung von Ihrer Wahl zu machen. Die von 
uns eingeladenen Dichter haben sich bisher ausnahmslos für die 
Reise damit revanchiert, daß sie unterwegs vor den Urlaubern aus 
ihren Werken gelesen haben, und wir dürfen erwarten, daß Sie 
auch dazu bereit sein werden. Im übrigen bedeutet unsere Einla­
dung keinerlei Verpflichtung für Sie. Wie schon gesagt, möchten 
wir Ihnen lediglich die Welt des KdE-ReIsens nahebringen, wobei 
wir auf Grund der bereits gemachten Erfahrungen hoffen, daß die 
Eindrücke in ihrer Neuartigkeit und Größe auch auf ihr Schaffen 
nicht ohne Einfluß bleiben werden.

eil Hitler!

lauberfreude 
aße 62, Konto Nr.

Fernsprecher; Berlin 87 92 31
Bankkonto: Bank der Deutschen Arbeit AG., 21 6 62



Die Deutsche Arbeitefront
N S.- GEMEINSCHAFT

W "Rraft Durch SreuDc
Zentralbüro

Amt Reifen, WanOern und Urlaub

Herrn
ßerlin=Wilmer6Öorf, den
Kalferallce es

14 -Februar

Dr.Heinrich Zillich

Dachau-Udlding (Sandberg)

Ihr Zeichen: Ihre Nachricht vom:
Dr.U/H.

Unter Zeichen: Tagebuch Nr.:

Vetr.:

Sehr geehrter Herr Dr.Zillich!

Wir danken Ihnen für die Zusage, an der kadeirafahrt 
vom 20.4. bis 6.Mai ds.Js. teilZunahmen und unterwegs die 
Urlauber durch geeignete Vorlesungen zu erfreuen. Wir können 
Ihnen heute noch nicht sagen, auf weleuern Schiff Sie an 
der Fahrt teilnehmen, Sie erhalten darüber noch Bescheid, 
auch die notwendigen Fahrtunterlagen gehen Ihnen rechtzeitig 
zu.

Es besteht sehr wohl die Möglichkeit, daß Sie ihre Sat­
tln mitnenmen. Der Fahrpreis beträgt HM 120.- für die Schiffs- 
reiseT Wir werden also, falls wir keine gegenteilige Nachricht 
von ihnen e rhalten, für Sie 2 Plätze reservieren.

Da unsere Reisen mit einem Sammelpass vor sich gehen, 
brauchen Sie keinen Sonderpass.

Für den Sammelgass benötigen wir folgende Angaben (auch 
von Ihrer Battin), die Sie uns bitte bald mitteilen wollen: 

Familienname, Vorname, Beburtstag und -ort, Verheiratet, 
Wohnort, Adresse, Beruf, Staat sangehör ig. eit.

Heil Hitler!

Fernsprecher: Berbig 87 92 31 / Drahtanschrift: Urlauberfreude
Bankkonto: Bank der Deutschen Arbeit AG., Berlin SW 1 9, Wallstraße 62, Konto Nr. 21 662



Die Deutsche Arbeitsfront
4' 4b N S. - G EMEINSCHAFT 

d T^raft Durch ireuDc
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Amt Reifen, Wanbern und Urlaub 
Einschreiben!

Herrn

13. April 8 
ßerlin=Wilmer6borf, den m

• Kaiferallee 25 >

Dr.Heinrich Z i 1 1 • i c h

Dachau-Udlding

Ihr Zeichen:

Sandberg

Ihre Nachricht vom:
„ , _ ,. Dr.r/H. T . . „ P/10990
Unter Zeichen: Tagebuch Nr.:

ßetr.: "adeirareise .

Sehr geehrter Herr Dr.Zillich!
Wir übersenden Ihnen-beiliegend die Fahrscheinhefte für die 

KdF=Madeirareise. Sie ersehen Daraus, daß Sie die Fahrt auf dem 
Dampfer "Sierra Cordoba" mitmachen und am 7» 5 •wieder nach Bremer­
haven zurückkehren.

Für die Anfahrt nach Bremerhaven und die Rückfahrt wollen Sie 
| den im Heft enthaltenen Fahrtermässigungsschein benutzen. Die Ihnen 
i entstehenden Fahrtkosten bitten wir Sie, uns nach Beendigung der 
I Reise in Rechnung zu stellen. Der Betrag wird Ihnen dann üb erwiesen.

Wir bitten Sie,am 21.4* im Laufe des Vormittags in Bremen 
einzutreffen und zum AbfertL ungsbüro des Norddeutschen Lloyds im 
Hauptbahnhof zu gehen. Dort wird Ihnen das Gepäck zum Weitertrans­
port abgenommen und das Reisegeld in Bordgeldgutscheine umgetauscht. 
Im Lloydheim haben Sie Gelegenheit zum Mittagessen. Um 14^$ Uhr 

und 15^ gehen ab Bremen Sonderzüge nach Bremerhaven. Gleich nach 
der Ankunft beginnt dort die Einschiffung«

Sollten sich in den nächsten Tagen bis zur Abfahrt noch 
irgendwelche unvorhergesehene Schwierigkeiten ergeben, so bitte ich 
Sie, mich telefonisch zu Hause unter Berlin 84 73 35 anzurufen. Es 
würde mir freilich eine grössere Freude sein, wenn von dieser 
Möglichkeit kein Gebrauch gemacht würde.



Wegen Ihrer Tätigkeit an Bord setzen Sie sich nach 
dem Start gleich mit unserm KdF=Bordreiseleiter in Verbindung.

Den Bet rav von RM 120.- füm die 2.Karte bitten wir auf 
unser Konto Mr. 21 663 bei der Bank der Deutschen Arbeit AG, 
Berlin SA 19, Wallstr. 62 zu überweisen.

Wir wünschen Ihnen eine gute Reise!

Heil Hitler!

Anlagen!


